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Nro . 2 . Samstag,  den 10 . Januar. 1863 .

Amtliche Dekaniitmachungeil.

Stuttgart .,
Aufruf a» diejenigen Exkapiliilauttn , welche
für Rekruten der dießjährigcn Auohebuiig

cinsteheu wollen.
Um den Bedarf an Einstehern bei er

nächsten Aushebung zu decken, werden die¬
jenigen Unteroffiziere und Soldaten , welche
noch nickt über zwei Jahre aus dem K Mili¬
tär ausgeschieden sind, sowie diejenigen be¬
urlaubten Unteroffiziere und Soldaten , deren
Dienstzeit im Laufe der ersten sechs Monate

rv - l. .. .. . .. .. . . . .

Bekanntmachung in Postsachen.
Dom 8 . Januar an werden zwischen Calw und Pforzheim täglich 2 Postomnibus mit

folgenden Abgangs - und Ankunftszeiten cursiren:
1) Abgang aus Calw 5-" früh , Ankunft in Pforzheim 8 " DM.

3 " NMittags, l? Abends , zum Anschluß
an den letzten Eisenbahnzug nach Karlsruhe.

2) Abgang aus Pforzheim 6 früh , Ankunft in Calw 9 " DM . , zum Anschluß
an den Eilwagen nach Herrenberg . Nagold,
Freudenstatt . Tübingen , Stuttgart.

Abgang au4 Pforzheim 4 Abends , Antunsl in Calw 7^ Abends , zum Anschluß
an den Eilwagen nach Wildberg , Nagold,
Freudeiistadt.

- . . . ^ Zwischen Calw Pforzheim und Pforzheim Calw werden Personenbillete für die Hin-

dieses Jahrs (bis letzten ^ unr emichueßkch) ^ Herfahrt aus einen Tag giltig , zum ermäßigten Preise von I fl. 12 kr. abgegeben,
zu Ende geht , sofern sie geneigt sind , ,ur ^ ^ A . Postamt
Rekruten der vießjährigen Aushebung auf .-
fech« Jahre einzustehen , hiemit ausgesorderr
mit gemeinderälhlichem vom Oberamte be¬
glaubigten Zeugnissen über ihre Aufführung
und beziehungsweise mit ihren Militärab¬
schieden versehen, längstens bis zum 15. Febr.
d . I . bei denjenigen Regimentern,
b eTw eichen sie unmittelbarvorihrer
Verabschiedung gestanden sind , oder
derzeit noch stehen,  zur Ausnahme in die
Einsteherlisten sich zu melden.

Tie LrtSvorsteher werden angewiesen,
für Bekanntmachung dieses Ausrufs Sorge
zu tragen.

Ten 2 . Januar 1863
Kriegsministerium.

Steiulicsmmgs-Akkorde.
Für die mit dem 30 . April l . I . zu

Ende gehenden Lieseriingsakkorde des Unter-
haltungsmaterials auf nachgenannte Straßen¬
distrikte sollen neue Akkorde abgeschlossen wer¬
den, unv zwar für die

Stuttgart - Calw er st raße,
Marluug Ostelsheim I.

am Dienstag,  den 13 . l . M -,
. Naa mittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus in Ostelsheim.
Calw - He rrenbergerstraße,

Martung Calw,
und Calw - Psorzheimerstraße,

Markung Hirsau,  II . Distr .,
am Mittwoch,  den 14 . l . M .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus in Calw;
Markung Tennjacht und Unherreichenbach:

am Donnerstag,  den 15. l. M ., -
Nachmittags um 2 Uhr,

auf dem Rathhaus in Unterreichenbach;
wozu hiemit tüchtige Akkordsliebhaber einge-
laden werden.

Hirsau , 9. Januar 1863.
K. Straßenbau -Inspektion.

Feldweg.

Forstamt Wildberg.
Revier Stainmheim.

H o l z - L e r k a u f
am Freitag,  den 16. Januar,

auS dem Staalrwald Mittlerer Wald:
LI NadcLhvlzsra.tgvn oeu 20 —25 ' ,

'/ « Klafter buchene Prügel,
3 '/ - ^ tannene Scheiter,

17 '/ . „ „ ^ Prügel , sowie
eine größere Quantität aus Mahden ge¬

hauenes und an den Wegen be¬
findliches unaufbereitetes Prügel-
und Reisachholz.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der
Saatschule im Mittleren Wald.

Wildberg , 7. Januar 1863.
K . Forstamt.

Niethammer.  2 ) 1.

Akkorde
von Bau-Arbeiten au Straßen.

Mittwoch,  den !4 . l. M .,
Dormiltags um 10 Uhr,

werden auf dem Rathhaus in Calw nach
stehende Arbeiten veraktornrt , und zwar:

Tie Herstellung einer Fut-
tcrmauer und einer Tohle an
der Stuttgart - Calwerstraße,
Markung Calw , Nro . 25 28 , in
dem Ucberschlagsbetrag von 400 st. 19 kr.

Die Herstellung von Fut-
termauern an der Calw Wild¬
bergerstraße , Markung Calw in
dem Ucberschlagsbetrag von 346 st. — kr.

Tie Regulirung der Nro .-
Stcine auf der Markung Som-
menhardt , Hirsau , Liebenzell n.
Dennjächt , im Betrag von 148 fl. 40 kr.

Sofort wird am gleickenTag,
Nachmittags um 3 Uhr , auf dem
Rathhaus in Teinach verakkor»
dirt werden:

i Tie Herstellung einer Stütz¬
mauer an der Calw -Wildberger-
straße , Markung Sommenhardt,
im Ueberschlagsbetrag von 600 fl. 54 kr.

Teßgleichen an der Tcina-
cher Batstraße , Markung Som-
menhardl .Ueberschlagsbetrag von 180 p . 18kr.

TäcErneuerung des scbadhaf-
tenPflasters in terRölhcnbacher-
staige, imUcberschlagsbetragvon 368 fl. 12 kr.

Ferner:
Tonnerstag,  den 15 . d.,

Dormiltags 11 Uhr,
aus dem Raihhaus in Liebenzell:

die Herstellung einer Güterzu-
sahri an der Calw Pfirzheiiner-
straße , Markung Liebenzell, im
Ueberschlagsbetrag von 44 fl. 3 kn,
wozu «»durch tüchtige Akkordsliebhaber ein¬
geladen werden.

Hirsau , 9 . Januar 1863.
K Straßenbau -Inspektion.

Feldweg.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Wcgbtiu-Attoroe.
Cs sollen gebauk werden : *

1) im Slaatswald Baiersbach ein Weg
von 118 Rthn . Doranschlag für Erd¬
arbeit und Herstellung des SleinkvrperS

668 fl. 40 kr.,
für eine Brücke 211 fl 12 kr.;

2) im Staalswald Clattslaige ein Weg
von 26 Rthn . Voranschlag für den
Wegbau sammt Sleinbeisuhr

202 fl. 48 kn,
für Maurerarbeit (Tohlenbau)

73 fl 27 lr ;
3) daselbst Erbreiterung einer Wentungs-

plalle mit Stcinkörper . Doranschlag im
(.Ganzen 475 st. 52 kr.

Akkordslustige, mit Zeugnissen über Der-



wogen und Fähigkeit versehen , werden ein¬
geladen , sich zu der am ^

Samstag,  den 17 , d . M .,
Morgens 10 Uhr,

beginnenden Verhandlung beim Waldccker
Hof einzufindcn.

Tie Plane und Kosten -Boranschläge lie¬
gen einige Tage vor der Verhandlung in der
Wohnung des Revierförsters zur Einsicht bereit.

Stammheim , 7 . Januar 1863.
Aus Auftrag des K . Forstamts:

K Revierförster
Zeller.

^ Calw.

Zahlung der Elukvmmens ' Corpora-
tions - Steuer.

Diese Steuer ist binnen 14 Tagen zur
hiesigen Stadtpflege zu entrichten.

Calw , 8 . Januar 1863.
Stadtpflege.
Schüler.

Stammbeim.

Pflasterer -Arbeit.
Der am 18 . Dezbr . v . I . vorgenommene

Abstreich (Kandelbau im hiesigen Ort betref¬
fend ) hat die gcmeinderäthliche Genehmigung
nicht erhalten , es wird daher am

Donnerstag,  den 22 . d. M .,
ein wiederholter Abstreich vorgenommen , und
wird hiebei bemerkt , daß die Beifuhr der
Steine und des sonstigen Materials auf Ge¬
meindekosten geschieht . ^

Liebhaber wollen sich an gedachtem Tag,
Vormittags 10 Uhr , auf dem Rathhaus ein-
nnden.

Den 7 . Januar 1863.
Schultheißenamt.

Kämpf.

Stammbeim.

Gypser -Arbeit.
Die Verblendung am hiesigen Kirchthurm

und an der Kirche ist theilweise schadhaft;
die Wiederherstellung beträgt nach vorliegen¬
dem Ueberschlag 34 fl. 28 kr. , und kommt

am Donnerstag,  den 22 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus in Abstreich.
Akkordsliebdaber werden eingeladen , zur

gedachten Zeit sich einzufinden.
Den 7 . Januar 1863.

Stiftungsrath.

2 ) 1. Hornberg.

Wald - Verkauf.
Am Freitag,  den 16 . d . M .,

Mittags 1 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhause aus der Ler-
lafsenschaft des M rtin Seeger allhier

4V » Morgen 16 Ruthen Nadelwald auf
dem Hinternbühl , welcher zu 500 fi.
angeschlagen,

im öffentlichen Ausstreich verkauft , wozu man
die Liebhaber entladet . Tie Herren OrtS-
Vorsteher werden um Bekanntmachung gebeten.

Am 8 . Januar 1863.
Aus Auftrag:

Schultheiß Kübler.

Außeramtliche Gegenstände.

IR « I » »
Heute Abend ist Abstimmung.

Gewerbe - Verein.
Monrau,  den 12 Netz, fi del die mo-

nalllche B >rsan » nlung des Gewerbe -Vereins
>m „ Badische » Hofe " , Abends 8 Uor , stall,
wozu die Mitglieder eingeladen wrd.  n.

Turn - Versammlung
nächste, . Dien  n a

Feuerwehr.
Morgen — Sonntag - Nachmittags

4 Uhr —

Menerat Ve , fammLmift
bei Thudium,  in welcher namentlich die
Uniformsfrage berathen und endgiltig ent¬
schieden wird . Zu zahlreicher Betheiiigung
labet freundlichst ein

Der Verwaltungsrath.

C a l w.

Liederkranz.
Heute Abend Gesang und Abstimmung

im Roßle.

Heute Adens 8 Ukr Versammlung im
Lokal . Sämintlicbe Milglnder werden um
pünktliches Erscheinen gebeten . Auch Nlchl-
MuZieier haben Zuirut.

Der Ausschuß.

Morgenden Sonntag  gibt eS

Kümmelküchlein
bei Bäcker Gros  auf der unlein Brücke.

ÄGKGGOGGG '-AGTGGOOGK
^ Heute , Samstag,  Abend balle ich ^

§ Metzelsuppe , L
^ wozu freundlichit entladet ^
^ Holzapfel  z . Schwane . ^
GAGG „GA :GKOGGG :GGGOGU
AGAGOGGKO -GOGKGGGGK

Zu Bestellungen auf den

Bazar,
die Hr-aii '" ^ q,

die Mlister-Zeüunq,
Gartenlaube

und alle sonstigen Zeitschriften und Zeitun¬
gen empfiehlt sich die Buchhandlung von

Emil Georgii.
Probenummern stehen zu Diensten.

Gustav Adolph Lr ft rrg.
Für dirselbe sind seit der letz! I! Anzeige

weitere Beiträge eniaekommen , und -war:  von
Calw : Kircbenopf r 42 fl 49 6 , " on Hrn.
G F . Wagner i'äorl 4 fl. , H -n Fr Schänder
10 fl . Hrn . G Schauder 20 st. , Frau R.
3 fl 30 kr , Hrn Dekan Heberte jäbrl . 1 fl ,
Hrn . Diac . Riegex jäbrl . 1 fl. , von N N.
jäbrl 4 fl . - - Ottenbronn : besondere Bei-
träne 38 5r. — Zavolstein : Kirchenopfer
>2 fl . 33 kr , von d r Gemeinschaft in Ein¬
berg 3 fl , Gemeinschaft in Temach 6 fl .,
von vr . W . in T . 1 fl , Pf GrvS 3 (1 kr.
iädrl , F . M . in S . 18 kr. , Pf v . W . 30 kr.,
E . v . S 12 kr . N . N . 18 kr., N . N . 3 kr,
von N . N in Schmied 30 kr , Eva Catk.
Retuschier in Sommcnbardt 24 kr , von Frau
Pfr . in Ealw 24 kr., von N . N . in Calw 11 fl ,
wofür mit herzlichem Danke beschemt

Hirsau , 5 . Januar 1863.
Pfarrer Bozenbardt.

Hans-Verkauf.
Das von mir von Bäcker Hut-

M » ten  käuflich erworbene WvbnbauS
mit einer gut eingerichteten Bäckerei

sanimt einem in einem Nebengebäude fick
befindlicke » großen Keller mit Vorkcller unv
darneben lieacndem Platz »nt darauf stehen-
d n Schweistställ -n nebst Diingstatt , beab-
fickuae ich w eder rn oerka »fen.

Dieses Anwesen eigne , sich binfichtlick
seiner Räumlichkeiten und Lage zu verschiede¬
nen Zwecken . Etwaige Liebhaber können
täglich mir mir » nierbondeln und stelle ich
die ZahlungSbebingungcn nach Umständen
lejdentlich.

Christian Schnaufer,  Rothgerbcr.

Ä
S

Calw/

Rekruten - Versammlung
am morgenden Sonntag,  Nachmit¬
tags 3 V- ikbr , bei BäckerS chwämmle.

Mehrere Rekruten.

W
G

V
G
G
G
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Patent - Kitterei,
um Albs auf kaltem Wege zu verbinden,
alS:  GlaS , Perzellan , Steingut , Marmor,
Alabaster , Bernstein , Meerschaum und Me¬
tall ; um günge » Zuspruch bittet

Cbristiaa Reinhardt,
wohnh . hei Hrn . Boz >nbardl imKronengäßle.

200 y . Pflcggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/ - Pro¬
cent zum Ausleihe » parat bei

Matthäus Lorch er >, Bauer,
2 ) 1. in Licbelsberg.

C a Ew.

Anzeige.
Ich mache einem hiesigen und auswärti¬

gen Publikum die ergebenste Anzeige , daß ick
ras Frachlfuhrw -rk nach Pforzheim von
Fuhrmann Binder  übernommen und jeden
Montag , Mittwoch und Freitag im
Hirsch  zu treffen bin ; ick werde mich be¬
strebe » , die mir anverlranten Güter gut und
pünktlich zu besorgen.

Fuhrmann Emendörfer
auö Liebrnzell.

Zavelstein , 7 . Januar 1863.
Dem Jagdpäcktrr Fr . Dürr  ist am

Samstag,  den 3 . d. M .,
ein brauner Wildbodenhund

weiblichen Geschlechts abhanden gekommen.
Der gegenwärtige Besitzer wolle denselben
gegen Ersatz dem Obigen einbändigen oder
anzeigen.



Feinst gereinigtesl'otrolvumsErdöl)
empfiehlt Ferd . Georgii.

Da das Gx ort Bier so gut
mißfalle » ist. so wur "e ich v-ranlaßl . wie
der soläus koiunu » iu lassen, »uv gebe biute
Avenv offen den Schoppen zu 3 kr. ab.

Fridrich H a m m e r.

Eine Parkbie neue grüne und cielbc

Weinflaschen
»erkauft aus Auftrag ui dem Fairikpreise

G . Tbuviuin.

Hans- und Garten-Verkauf.
In Fvlae meines We »zuuk- ' VN liier per

kaufe lä, am 18 . N.ß auf >,csi-»'m Ralk
bau «, MmaaS 2 Ubr,

mein Hau « mit Laven - Einrick lung . sowie
»/« Mra ». Garten am Walkmü !» we>>,

im össemlichen 2i»fstre>w Li^ bab >r könne»
lägllG Elastik vavvn nevmen.

Calnv 9 Januar >863
Cbr Wäaen >' aur.

Nicht zu übersehen!
>00 Paar frisw anaekominene Reiibcseu

bat , um swmll vamit aufzuräumen , ü 2 fl
per Paar ui verkaufen

Keller,  Kammmacher.

Eine Wohnung
für eine st ll> Familie , Veste veno in Stube,
Stuvtukammer , Keller Küche »ad , >räumiaem
Hvlzplatz kabe ich ,u vermicchen. Zugleich
zeige ich an , vaß fit ' ein

brauner Pmscherhund
bei nur ein. est. lli Vak,  w lwen vrr rechnuä-
ßige Elaenibümer gegen Kostenersatz dei nur
«bbolcn kann.

M o tz, Meblbändler

Nächst n Sonn ka  g backi Langenbreyeln btil l) 1
C . Dierlamm.  reu häuslicben Geschäften erfah¬

ren ist , findet auf Lichtmeß einen Dienst;
wo ? ist bei der Red . d. Bl . zu erfragen.

An Lichtmeß ve. inni v r

Wejßnah- Unterricht
wieder bei B . Hammer.

2 )t . bei der allen Post.

Kirrross «.
Sämmiliche kiesigen Küfer haben von

beute an für Kellcrarbeüen folgende Preise
festgesetzt:

Das Avlaven oder Emkellern »on Ge-
tiäiiken wird mi! 12 kr. per Eimer bereg net.
Wird das G iränk geenwt , pn Eimer 20 kr.
G -,ranke abzul .pss n p>r Eimer lO kr.

Das Reinigen der Fässer:
l Faß ins ui >1 Zmi einschließlich 6 kr
, „ von 4 In » bis I Euncr 8 kr
„ , von I Eimer aufwärts cinschlt ß

lick- 12  kr.
Obiges diene lner,»» iur Beachtung ibrer

werihen Kunden.

Zieglergesellen-Gesuch.
Einigen Zugiergef II n kann bei gutem

Lobn dauernd - Beschäfiigung nachg wiesen
werden durch

Jos Grieß ei , Commissionair,
2 )2 . i» Pforzkcim.

Verkauft
wird ein gebrauchtes Sparflerdche » . Vou
wem ? sagt kie Revaki s i

Gate Holzasche
kauft forlwäbre .nv

Carl Rank,  Schuhmacher.

Reinaewäss .rl u " irockene

Stockfische
empfiehlt bestens

Fr Köhler,  Seifensieder.
Naislach

Eine schöne hochträchtige Kalbel
verlauft Sch laich.

2 ) t . Möttlinaen.

Feile Schafe.
7 Siück sehr schöne junge Schafe mit

Lämmern (Raukbastarv ) s gl vem Verkaufe
au« Guispäck 'ler Schmid.

aen Lkufgabe meines Fuhrwerks nach
Pferche »» sind nur

. 3 Pferde
^ entbehrlich geworden . Dicsel-

ben sind zu jedem Gebrauch
tauglich , und kann jeden Tag ein Kauf mit
mir abgeschloffen werden.

F . Binder.
Es kommen bis D ienstaa,  den l3 . Jan ,

große Läuferschwcine
nach Calw m Hirsch

O t t, ' S chweüchänvler.

Alchbachen, OA Ea !w.
Bei dem llnterzeivueien liegen

140 fl-
verkauft Bäck-r Gwiu » r.

. . .. . . . ^ . -icgc » Sicherheit , u 4°/ ° Ansleihcu parat.
Eine 2fahnge trächtige Kalbin De» 6 Januar

2 ) 1. Peler GroßbanS.

TageSereiHttizfe j
— Stuttgart,  7 . Jan . Ter Ertrag der württembergisebcn!

Eisenbahnlinien stellt sich dem Vernehmen nach im abgelaufenen.
Jahre auf 0,4 pCt . Tie Ahlieferungen au die StaatZhauptkasse!
nehmen einen Unnang an , der die Bedeutung der Eisenbahnen!
auch in finanziellerBeziehnng immer klarer hcrvortretcn läßt .(Schw .M .) !

— Marbach.  Am Stephansfeiertag fand ein Auftritt der Roh - ^
heit eine Stunde von hier bei Steinheim statt Drei ledige Bursche
aus Pleidelsheim waren von einem Verwandtenbesuch im Heimweg
begriffen, als ihnen vor Steinheim ein Wagen mit mehreren Per¬
sonen entgegen kam; ein Schlag gegen eine von diesen sühne zur
Rauferei , diese zum Gebrauch der Messer , und das Ende war , daß
einem der Abgelegenen ein Messer bis an ' s Heft in Len Leib ge¬
stoßen wurde , was dessen schnellen Tod zur Folge balle (Schw . M .)

— Berlin,  0 . Jan . Der St .-A. enlhält eine abermalige kö
nigliche Verordnung wegen Feier der vaterländischen Gedächtniß-
tage im Jahre 1803 , wornach außer den anzuordnenden vorüber - i
gehenden Festlichkeiten auch eine bleibende Erinnerung dieselben ^
bezeichnen soll und soll zu di scm Zweck am künftigen 17 . März,!
als dem fünfzigsten Jahrestage , an welchem der große Friedrich
den Ausruf an sein Volk erließ , der Grundstein zu dem ihm in
Berlin zu errichtenden Denkmal feierlich gelegt werden . Auch soll
den Veteranen jener glorreichen Zeit , welche sich vor dem Feinde
Auszeichnungen erwarben , sowie denen , welche in Folge des Krie¬
ges invalide geworden sind, oder sich überhaupt in hilsshcdürsligen
Verhältnissen befinden, die Dankbarkeit des Vaterlandes auf 's Neue
bethätigt und zu diesem Zweck dem Landtag die erforderlichen
Vorlagen sofortnach seinemZusammentritt gemacht werden (Schw -M .)

— Wien,  31 . Dez . El » neuer Ausbruch der italienischen Acticns-

Partei ist avisirt , und um die l etzten Verabredungen mir Garibaldi
zu treffen , ist Mazzini am verflossenen Montag von London nack
Caprera abgereist . Die Banden sammeln sich bereits zu Livoniv,
Neapel und Palermo , und ihr nächstes Ziel ist Rom . Dort soll
die Freiheit der italienischen Republik prcclamirt werten . So schreibt
man dem „Dr . Jl ." — 2 Jan . In einem Briese aus Belgrad
vom 29 . Dez . werden nach der „Wien . Zig ." lebhafte Besorgnisse
über die erregte Stimmung Serbiens und die Befürchtung aus¬
gesprochen, daß es im nächsten Frühjahr dort zu neuen Conflikten
und Verwickelungen kommen dürste , da sich eine täglich wachsende
Opposition nicht nur in Beziehung auf die Verhältnisse zur Pforte,
sondern auch gegen die einheimische Regierung und selbst gegen die
Person des Fürsten kundgibt . — 3. Jan . Die „Wien Ztg " ent¬
hält die Kundmachung wegen Erhöhung des außerordentlichen Zu¬
schlages zu den direkten Steuern für die Tauer des Verwaltung ? -
jahres 1863 . (Fr . A.)

Frankreich . Paris,  6 . Jan . Seitdem die französische Ne¬
gierung die Ueberzeugung gewonnen hat , daß die Erklärung des
Herrn Drouyn de Lhuys (in einem Rundschreiben ), Baiern und
Württemberg sollten .sich nur ja nich- mit der Hoffnung schmei¬
cheln , irgend welche Abänderungen des Handelsvertrags zu errcj
eben, ohne die erwartete Wirkung geblieben ist, hat sie sich zu neuen
Unterhandlungen bereit gezeigt. Das Berliner Kabinet hat nam
lieh Veränderungen des Vertrags im Sinne der Forderungen.
Baiorns und Württembergs in Paris vorgeschlagen , und in diesem
Augenblicke wird darüber unterhandelt . (Schw ) M .)

Italien . Turin , 1. Jan . In einigen ^ heilen To-cana'S
haben geheime Relrutiruugen stattgesunden und sind Waffen Nie
derlagcn eingerichtet worden. Die Präfetten sind angewiesen wdr-



^cn , energisch dagegen einzusckreitcn . — 2 . Jan . (Schw . M .) Bei
dcm gestrigen Empfang der Ätbgeordneten sagte der König , das
Jahr l >-62 habe die Wünsche der Nation nickt er ' üllt ; er fordere
U aus , das Werk mit Hingebung und Versöhnlicker Eintracht zu
verfolgen . — 5 Jan . Ein Circulair des Ministers des Innern
fordert die Präfetten auf , die Porkehrungen zur Bildung von 220
Bataillonen mobiler Nalionalgarde zu beschleunigen und Beliebt
darüber oor dem 20 . Januar , an welchem - Tage die Porkehrungen
beentigt sein sollen , cinzuschickeii . ( Fr . A .)

Slchnvttrgcricktsvcrli 'indlungen . Gerichtshof U l m.
Ter erste am 15 . Tez zur PerhuNdlung gekommene Fall betraf
die Anklage gegen den 24 Jahre alten ledigen Bauernknecht Fr
Sckeufele  von Börtlingen , LA . (Köpfungen , wegen durch Kör¬
perverletzung verschuldeter Tödtung . Am 16 . Novbr . kam der Am
geklagte Abends *7 Uhr in das Lcbsenwitthshans zu Hattenhofen
und traf dort den Bauern Andr . Schurr . Beide waren betrunken.
Ter Angeld setzte dem Schurr mit höhnischen Neben zu . die dieser
mit Schimvfworten beiwgab . Beim Anfbrecken fiel der Angekl
noch mit Scklägeu auf Schurr ein , worauf er von diesem zur
Thüre hinausge ' lührt wurde . Alsbald hörten die Gäste draußen
einen Fall ; man sah nack und fand den Schnrr bewußtlos äu>
dem Boten liegend . Er erholte sich zwar wieder , trank seinen
Wein vollends aus ging nach Haus , legte fick aber nicht zu Bett,
wildern blieb , den Kopf ans d « Hände gestützt , auf einer Bank
ritzen , » nd starb am andern Morgen Ter Angell , sagt aus:
Schurr ha e ihn gevackt . zur Thüre hinausgeschoben , und da nun
er befürchtet habe , von demselben vollends die Wirthshausstaffeln
hinuntergeworfen zu werden , habe auch er den Schurr am Arme
gefaßt und gegen die Wand geworfen . Tabei müsse Schurr ge¬
fallen sein und sich verletzt haben . Der Angekl . wurde freigespro
eben . — Am 16 . Tez . wurde in geheimer Sitzung die Anklage¬
sache gegen den 62 Jahre alten Seiler und Hofpitaliten Karl
Gottfried Müller  von Kirckheim n . T . wegen Veriübrung zur
Unzuel ' t verhandelt , und Müller zu einer Zuchthausstrafe von 5
Jahren verurtheilt . — Den Schluß der Äsfisen bildete die Per
Handlung am 17 . Dezember g--gen Len vielfältig bestrafte » ,
ganz schlecht prädizirten Friedr . Dannemann  von Sparwiesen,
LEA. Göppingen . Derselbe verzichtete auf die Perhandlung Vör¬
den Geschwornen » nd wurde wegen gewerbsmäßigen Stehlens und
Betrügens zu 7 Jahren Zuchthaus verurtheilt . ( Lchw . M .) —
Schwurgerichtshof Nottweil.  Die Sitzungen -nahmen am 15.
Dez ihren Anfang . Tie zwei ersten Perhaudlungen fanden im
Interesse der Sittlichkeit bei verschlossenen Thüren statt ; sie betrafen
das Perbrechen der Blutschande , dessen Jve -annes Buchholz und
Katharine Link von Lber -Jflingen , LA . Freudenstatt , und der
versucht n Nothzucht , welcher Ich . Georg Ebmann von Erömback,
T^ l . Freudenstadt . — beschuldigt wurden , und endeten beide mit
^erurtbeilnng der angcklagtcn Personen . — Am 1.7 . und 18 . stand
vor Gericht der K . Waldschütz Wilh . Honig  von Marschalkenzim-
mern , LA . Sulz , angeklagt des versuchten Todtschlags . Der An-
qeklagte , 85 Jahre alt , unverheirathct , ist im Allgemeinen gut prä-
d 'ni 'rt Neben einem heftigen Temperament zeigte er aber eine
Lianna '' « Ni Trunk und scheint auch eine zu hohe Meinung von
se.nen Fähigkeiten und seiner dienstlichen Stellung zu haben . Am
11 ^kt kam der Angekl . schon zwischen 7 und 8 Uhr , wie es
scheint vom vorigen Abend her noch etwas benebelt , ins Lehsew
wirtbsbaus in Marschalkenzimmern und ließ sich ernen Schoppen
neuen Wein geben Nack einiger Zeit kam auch der 50 I . alte
e -chindelmacher Jakob Baumann von Marschalkenzimmern in die
WIrtbschast . mit welchem , sowie einem weiteren Gast der Angekl.
spater 8 Flaschen neuen Wein herauswürfelte . Zwischen 11 nud
12 Mr bcaab sich der Angeklagte an einen andern Tisch , an wel¬
chem sich die Dienstboten des Wirths zum Mittagessen niedergesetzk
batten und unterhielt sich mit denselben ; Baumann ries nun dem
Vnaekl von seinem ^ latze aus zu : „ Komm jetzt herüber,
'vir wollen Gesundheit trinken und dann heim gehen . ' Ufbec
diese Vertraulichkeit Baumann ' s suhlte sich . der Angekl . höchlichst
tzel idiqt . Er warf dem B . einen zornigen Blick zu und rief un¬
ter einem Krben Fluche : . Wer mich duzt , den steche ich nieder ."
B erwiederte hierauf -. „Wenn man den ganzen Vormittag ' mit

einander ; gctrMlc ^ ^ habe . werde man Ein en auch duzen dursen,

we n es aber ein so großer Fehler sei, so spreche er wieder „ Sie"
zu ihm . Nun trat der Angekl einige Schritte von B . zurück , » ahm
aus der Jagdtasche , die er um sich hängen hatte , seinen Knicker,
dessen 8 Zoll lange Klinge aus beiden Seiten zugeschliffen , heraus,
öffnete ihn hinter seinem Rücken , trat dann Wieder vor und stieß
dem B die Klinge in die Brust . Dann zog er das Messer wie¬
der ans der Wunde , machte es zu , steckte es wieder in seine Jagd¬
tasche und setzte sich wieder an den Tisch . B spürte An ' angL
selbst nickt , daß er gestochen sei ; als er aber bas Blut herabströ-
men sah , wollte er am den Angekl . losgehen , fiel jedoch ohnm icktig
einem der Umstebcnden in die Arme . Der Stick hatte das Brust¬
bein durchdrungen unv allem Anschein nach die Lunge verletzt.
Trotzdem heilte die Wunde wider Erwarten schnell und hatte nur
eine vierwöchige Krankheit und Arbeitsunfähigkeit des Verletzten
zur Folge . Nach seiner That saß der Angeld wie versteinert an
dem Tische , er wollte von dem ganzen Vorfälle nichts wissen , ließ
sich dann aber gutwillig von dem Polizeidiener in das Ortsgefänq-
niß absühren . Auch in der öffentlichen Verhandlung wollte er
weit er gänzlich betrunken gewesen sei, über die Verwundung Ban¬
manns lediglich keine Auskunft geben können . Tie Anklage ging
auf versuchten Todtschlag . ck. a die Zeugen in der öffentlichen Ver¬
handlung sich dahin ausgesprochen hatten , daß der Angekl vor Bau¬
mann , jedoch etwas seitwärts von diesem stehend , in einem Bogen
langsam , gestoßen habe , da ferner der Gerichtsarzt die Verwun¬
dung als eine Stich - und Schnittwunde zugleich , die anaewendete
Gewalt aber muthmaßlich nur als eine mittelmäßige bezeichnet
hatte , so ging die Ausführung des Bertheirigers dahin , daß der
Angetl nicht einmal die Absicht gehabt habe , den B . an seinem
Körjwr zu verletzen , vielmehr , indem er mit seinem Messer über
die Brust seines Beleidigers gefahren sei . diesen mir für die Zu¬
kunft vor ähnlichen Vertraulichkeiten habe verwarnen wollen . Diew
Ansicht schienen auch die Geschworenen zu der ihrigen gemacht zu
haben . Sie verneinten nicht nur die auf versuchten Todtscklaa,
sondern auch die von dem SchwurgerichtZhofe ans Körperverletzung
im Affekt g . stellte wKlcre Frage , und sprachen somit den Angekl.
von aller Schuld frei. — Am >8 . saß aus ver Nnncigrpant
uuter der Anklage der Brandstiftung ein kaum in das Alter der
strafrechtlichen Zurechnung eingeiretenes Mädchen , die am 0 . Juli
1852 gebvrne Anna Srifriz , Tochter des Bauern Joseph Seifriz
von Mühlhausen , O .A . Tuttlingen . Tie Angekl . wird als ein
gutgeartetes und aujgcwecktes Kind geschildert .' Dieselbe batte in
der Voruntersuchung wiederholt ein Geständniß dabin abgelegt : am
Mittwoch den 10 . Sept . d . I , Nachmittags sei ihr , während sie
ihr kleines Brüderchen gehütet , in der Langeweile der Gedanke ge¬
kommen , ein Feuerte zu machen . Sie habe das Kind bei Seite
gesetzt, sei in ihre Kucke gegangen , habe ein Zündhölzchen genom¬
men und mit diesem einen aus der Scheuer des Nachbars Barthol.
Rrickmann hervorragenden Büschel Stroh in Brand gesteckt. Als
dieser gebrannt , habe sie sich gegenüber in ihrem Garten niederge¬
setzt und dem Feuer zugesehen . Als sie sah , daß das Feuer auch
dem Innern der Scheuer sih mitgetheilt habe und ein großer
Nauck entstand , sprang sie auf und rief die allein zu Hanse be¬
findliche Schwiegermutter des Reichmann zu Hilfe . Die schwachen
Versuche , das Feuer zu löschen , waren jedoch vergeblich ; in kurzer
Zeit war die mit Fruchtvorräthcn augesüllte Scheuer nud daS mir
derselben unter Einem Dach befindliche Wohnhaus auf den Grund
nieder -gebrannt , und au Gebäuden und unversicherten Mobilien ein
Schaden von etwa 2000 fl . gestiftet . In der heutigen Verhand¬
lung widerrief die seit dem Schlüsse der Voruntersuchung auf freiem
Fuße befindliche Angeklagte ihr früheres Geständniß und behauptete,
sie habe in einiger Entfernung von der Scheuer nur ein aus einem
Steinhaufen liegendes Reisackstückchen angezündet , und habe sich,
als dieses beinahe wieder erloschen gewesen sei , entfernt . Sie wisse

^daher nickt , wie das Feuer in der Scheuer entstanden sei . Die Ver-
>theidigung suchte die Glaubwürdigkeit des Geständnisses der Angekl ., als
! nur behufs der Entlassung ans der Hast abgelegt , anzufeckten , und be¬
stritt das Bewußtsein der Gefährlichkeit der Handlung . Tie Geschwor¬
nen verneinten die gestellte einzige Frage,worauf der Präsident die

! Angekl . von der erhobenen Anklage freisprach . Hiemit waren die Sitzun¬
gen dieses Quart als geschlossen . (Schw . M .)_ . : ! ' 0

; Gottesdienste » vnn ta §. Il . Jan . Norm lPrdgl >: Hr. Del Heber  le.
— xinoerlebre mi den Ti tern 1. Kl. — Nachm. Predigt ) : He. Helf. Rieger-
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